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TESTBERICHT

lieh Zuverlässigkeit und stö-
rungsfreie Alltagsbetrieb auf-
kommen.
Beim Einlegen der Platte benö-
tigt man Vorsicht und Finger-
spitzengefühl, um die Rillen
nicht mit den Fingern zu berüh-
ren und die Platte nicht durch
Abgleiten zu beschädigen.
Beim Umschalten von Seite A
auf Seite B vergehen ca. 12
Sekunden, bis der eine Tonarm
abgehoben, die Platte abge-
bremst und in Gegenrichtung
auf Nenndrehzahl gebracht ist
und der rückwärtige Tonarm
sein Spiel beginnt. Probieren
und Geduld sind nötig, um bei
Betätigung der schnellen Vor-
und Rückwärtsführung der
Tonarme einzelne Stellen auf
der Platte zu überspringen und
andere aufzusuchen. Die Arme
bewegen sich nämlich nach
Loslassender Taste oft willkür-
lich noch ca. einen Zentimeter
weiter, was ein ganzes, uner-
wünscht ausgelassenes Lied
bedeuten kann. Völlig zum Ge-
duldsspiel wird das Ganze,
wenn man bestimmte Passa-
gen auf der B-Seite (die ja nicht
eingesehen werden kann) auf-
finden will, denn die Skala auf
der Frontseite ist reichlich un-
genau.
Erhebliche Kritik muß sich die
Liftfunktion gefallen lassen:
Der Tonarm wird mit abruptem
Ruck abgehoben und führt da-
bei unkontrollierte, heftige Seit-
wärtsbewegungen aus, die
sich weder für die Platte noch
die Armführung auf Dauer
schonend auswirken dürften.
Glücklicherweise breitet die so-
fort wirksame Stummschaltung
(Muting) den Mantel der akusti-
schen Barmherzigkeit über die-
se rohe Behandlung.
Die Platte selbst wird, da ein
herkömmlicher Plattenteller ja
fehlt, zwischen zwei gefedert
gelagerten, recht wackligen
Andruckscheiben aus Plastik
eingeklemmt; sie kann daher
nicht während des Drehens mit
einer Plattenbürste gesäubert
werden (keinesfalls ein soge-
nanntes „Antistatiktuch" ver-
wenden, da dieses den Staub
nur noch tiefer in die Rillen
preßt). Die Plattenführung
selbst war bei unserem Testge-
rät äußerst mangelhaft: Die
Platte „eiert", und selbst völlig
plane Platten erhalten durch
die instabile Führung im Gerät
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Qualitätsstufe.
Standardklasse

Komponenten der zum Hörver-
gleich verwendeten Anlage:

Plattenspieler: Micro DQX-1000
mit den Tonarmen SME 3009/IIS2,
SME 3009/III und Technics-Armsy-
stem EPA-500 und den Tonabneh-
mersystemen AKG P8ES, Elac
ESG 796H, Satin M18BX, Shure
V15III und V15IV und Ultimo 30C
Paroc
Vorverstärker: Yamaha C-2
Endverstärker: Yamaha B-2 und
Audire DM700
Lautsprecher: Infinity Reference
Standard 2.5

Qualitätsstufe:
untere Mittelklasse

Qualitätsprofil: Sharp SM-104 H

Qualitätsstufe:
Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch befriedigend

einen „Höhenschlag", der eine
ruckartige Berg- und Talfahrt
der Tonarme bedingt und bei
langsamen Klavierpassagen
Jaulen hörbar macht (Gleich-
laufschwankungen). Zur ge-
hörmäßigen Beurteilung wurde
die Sharp-Anlage einschließ-
lich der Canton-Boxen mit der
HiFi-Anlage des Autors vergli-
chen, nachdem beide mittels
Rosa Rauschen auf gleiche
Lautstärke eingepegelt waren.
Bei abgehobenen Tonarmen
ist auch bei voller Lautstärke
kein Brummen und nur gerin-
ges Rauschen zu hören, was

den gemessenen, guten
Rauschabstand des Sharp-
Verstärkers bestätigt. Aller-
dings sind noch in vier Metern
Entfernung deutliche, „schnar-
rende" Störgeräusche vom
Plattenspieler-Antrieb zu hö-
ren, wie sie früher bei schlech-
ten Reibradantrieben auftra-
ten. Beim Umschalten auf Sei-
te A werden sie etwas schwä-
cher, sind aber immer noch -
besonders bei leiser Musik -
wahrnehmbar.
Der Klangeindruck der beiden
eingebauten Magnetsysteme
des japanischen Herstellers
audio-technica kann im direk-
ten Vergleich zu guten Tonab-
nehmern selbst bescheidenen
Ansprüchen kaum genügen.
Große Orchester und komple-
xe Klangstrukturen werden
schlecht aufgelöst, die Räum-
lichkeit der Wiedergabe ist
nicht besonders gut, und die
Klangfarben einzelner Instru-
mente sind kaum zu erkennen.
Stimmen werden relativ scharf
und rauh reproduziert, hohe In-
strumente wirken stumpf und
rauh, der Baßbereich etwas
verschwommen.

Zusammenfassung

Leider kann die Sharp-Anla-
ge System 104 in der vorlie-
genden Zusammenstellung
guten Gewissens kaum emp-
fohlen werden. Zwar sind Ver-
stärker, Tuner und Cassetten-
recorder im großen und ganzen
ordentlich, doch ist die Anlage
ja nur komplett erhältlich. Da
der Sharp-Plattenspieler au-
ßerdem über ein fest montier-
tes, 7poliges Spezialkabel mit
dem Verstärker verbunden
sein muß, kann man ihn auch
nicht nachträglich gegen ein
anderes Modell austauschen.
Optischer Gag und Bedie-
nungskomfort der beidseitigen
Abtastung müssen mit Einbu-
ßen beim Klang und bei der
schonenden Behandlung der
Platten erkauft werden, so daß
die Gesamtqualität der Anlage
durch den Plattenspieler RP-
104 H erheblich gemindert
wird. Schade, denn das funk-
tionelle Zusammenspiel der
Komponenten und die Idee der
rückwärtigen Plattenabtastung
sind durchaus nicht ohne Reiz.

Michael Trömner
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HIFI-NEUHEITEN, TRENDS, NOTIZEN

An dieser Stelle informieren wir in regelmäßiger Folge über neue Produkte auf dem
HiFi-Markt. Auch über interessante technische Entwicklungen und Trends wird
berichtet. Tests sind unter dieser Rubrik nicht zu finden, es handelt sich hier um
Vorabinformationen, deren inhaltliche Untermauerung unseren Testberichten vorbe-
halten bleibt. Natürlich können wir aus der Fülle der von der Industrie laufend
vorgestellten Neuheiten nur einen Ausschnitt bringen. Wir beschränken uns daher
auf wirklich interessante Produkte und Meldungen aus dem HiFi-Bereich.

Mit einem „Ruhe vor dem
Sturm" ist die derzeitige
Neuheiten-Situation auf dem
HiFi-Markt sicher treffend zu
beschreiben. Derzeit tröp-
feln nur spärliche Informatio-
nen und Neuheiten-Notizen
von der Industrie auf unse-
ren Redaktionstisch. Ein Zu-
stand, der sich Jahr für Jahr
vor den jeweiligen Fachmes-
sen in Berlin oder Düsseldorf
wiederholt, denn jede Firma
hebt sich ihre „Übetraschun-
gen" meist für den Termin im
Spätsommer auf. Diesmal
sind die Rheinländer dran.
Trotzdem - hier das Interes-
santeste von dem Wenigen
an Neuheiten, das uns in den
vergangenen Wochen er-
reichte.

Modifizierter
Tangentialplatten-
spieler von Revox

Von Revox ist der mittlerweile
dritte Plattenspieler mit Tan-
gentialarm zu melden. Ein als
B 791 bezeichnetes Parallel-
modell zum bereits bekannten
B 795 unterscheidet sich von
diesem in einer Modifikation
der Quarzsteuerung - jetzt ist
eine Geschwindigkeitsfeinre-
gulierung in 0,1prozentigen
Schritten möglich. Das äußer-
lich identisch gestylte Laufwerk
verfügt zudem über ein laut
Revox extrem langzeitstabiles
Metallchassis und über eine
spezielle Plattenmatte, die für
einen optimalen Kontakt zur
„schwarzen Scheibe" sorgen
soll. Ein Novum ist auch die

Plattenspieler Revox B 791

Bestückung mit dem aktuellen
Tracer-Tonabnehmer von
Shure.
Eine weitere Neuheiten-Mel-
dung von Studer-Revox bein-
haltet die Dreiweg-Laulspre-
cher Plenum B und Forum B.
Die beiden Baßreflex-Systeme
sind für Verstärker in den Lei-

puter automatisch ausgeführt,
der Benutzer muß als einzigen
Bedienvorgang lediglich den
gewünschten Sender auf dem
entsprechenden Stationsspei-
cher andrücken.

Exotisches aus IB
Fernost B

Goro Fokuda, ein japanischer
Audioentwickler - er konstru-
ierte einen der ersten Reinsil-
ber-Übertrager und eine hierfür
speziell abgestimmte Spulen-
wickelmaschine - hat sich nun

Zwei Equalizer
von Akai mit neuer
Schaltungsvariante

Von Akai kommen mit den Mo-
dellen EA-G30 und EA-G90 je
ein fünf- und ein zwölfbandiger
Equalizer. Aufgrund einer neu-
en Schaltungsvariante - dies
ist das Besondere an beiden
Geräten - können G30 und
G90 an jeden Verstärker oder
Receiver angeschlossen wer-
den, auch wenn diese über
keine entsprechende Trenn-

Nach langer Zeit
ein neuer Tuner
von Quad: UKW-
Tuner FM 4

Der neue Equali-
zerEA-G 90 von
Akai

stungsklassen von 50 bis
130 Watt ausgelegt.

Quads
neuer UKW-Tuner

Überraschender kam sicher ei-
ne andere Nachricht. Quad -
der englische Hersteller - des-
sen immer noch gebautes Tu-
ner-Modell mittlerweile auf 13
Jahre zurückblicken kann, in-
formierte uns über einen neuen
Empfänger. Das im Quad-typi-
schen Design gehaltene Gerät
ist ein reiner UKW-Tuner. Mit
ihm starten auch die Briten in
die Digital-Ära. Beim neuen
FM4 werden Scharfeinstim-
mung, Mutingeinstellung und
Mono-Stereo-Umschaltung
über einen eigenen Microcom-

auch an den Bau eines dynami-
schen MC-Tonabnehmers ge-
macht.
Kiseki Blue - so der Name des
Systems - wurde mit einem
Aluminium-Nadelträger ausge-
rüstet, der seinerseits zur bes-
seren Resonanzdämpfung mit
Bor beschichtet wurde. Der
Diamant verfügt über eine spe-
zielle elliptische Schlifform, die
optimalen Nadel/Rillen-Kon-
takt garantieren soll. Der Fre-
quenzgang des Systems - sei-
ne Anschluß-Kontakte sind üb-
rigens vergoldet- soll laut Her-
steller von 20 Hz bis 50 kHz
reichen, hinsichtlich der Ausle-
gung seiner Nadelnachgiebig-
keit eignet sich das über
1000 Mark teure Kiseki Blue
vorwiegend zur Montage in mit-
telschweren und schweren
Tonarmen.

stelle zwischen Vor- und End-
stufe verfügen. Trotzdem soll
bei dieser Konzeption die
„Ausweichstelle" Tonband-
buchse als Anschluß für die
Equalizer keine negativen Ein-
flüsse auf die nachgeschalte-
ten Cassettenrecorder oder
Tonbandmaschinen mit sich
bringen. Vor allem der größere
EA-G 90 kann mit einigen nen-
nenswerten Features aufwar-
ten: So ist über eine Reverse-
Taste eine spiegelbildliche
Umkehrung des eingestellten
Frequenzverlaufs möglich. Ein
weiterer Schalter reduziert den
Arbeitsbereich der einzelnen
Regelbänder auf den halben
Wert von 6 dB, zudem kann bei
hohen Pegeln die Eingangs-
empfindlichkeit entsprechend
verkleinert werden.

Heiner Über
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